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Aufgabe: Die Welt ist nicht genug 
Teil 1
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Welche Botschaft möchte der Künstler Tony Millionaire uns hier vermitteln?

Was glaubt Ihr – wann könnte es einmal so weit sein, wie auf dem Bild dargestellt?

Diskutiert und schreibt auf:

· Welche Angaben braucht ihr?

· Welche Annahmen habt ihr gemacht?

· Welche Informationen bräuchtet Ihr noch? Wie könntet Ihr sie bekommen?

Teil 2

Erstellt ein realistisches Gutachten über die zukünftige Entwicklung der Weltbevölkerung! Führt genau aus, wie ihr auf eure Prognosen gekommen seid. 

· Erstellt Prognosen für die Jahre 2100 und 2500

· Entwickelt einen Weg, wie man für jede Jahreszahl schnell die entsprechende Bevölkerungszahl erhält.

· Mache begründete Aussagen über die Entwicklung der Zahl der Teenager.

Nutzt das Informationsmaterial „Die Weltbevölkerung“

Fragen, die euch bei der Arbeit helfen können:

· Ist das Gutachten für jedermann verständlich?

· Habt ihr alle wichtigen Informationen berücksichtigt?

· Gibt es besonders auffällige Werte und Zusammenhänge?

· Wie genau ist euer Rechenverfahren? Überprüft es an den zur Verfügung stehenden Zahlen. Erklärt eure Beobachtungen. 

Informationsmaterial „Weltbevölkerung“


	Die größte Jugendgeneration aller Zeiten steht heute an der Schwelle zum Erwachsenenalter. Fast die Hälfte der Weltbevölkerung ist unter 25 Jahre alt, 87 Prozent von ihnen leben in Entwicklungsländern. Allein 1,2 Milliarden sind Teenager zwischen 10 und 19 Jahren. Investitionen in ihre Gesundheit und Bildung sind nicht nur für ihre persönliche Entwicklung wichtig, sie sind auch der Schlüssel zur Bekämpfung der Armut, so der Weltbevölkerungsbericht 2003 von UNFPA, dem Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen. (UNFPA = United Nations Population Fund)

Aus dem Internet (http://www.dsw-online.de/wbbericht.html)




	Weltbevölkerungsuhr aus: http://www.dsw-online.de/infothek.html
Die Weltbevölkerungszahl wird aktuell angezeigt.
Jahr

1650

1700

1750

1800

1850

1900

1950

1980

2000

2025

Bevölkerung (ca.) in Milliarden

0,5

0,6

0,72

0,86

1,04

1,23

2,5

4,4

6,3

8,5

Die Bevölkerungszahlen sind von uns zur Vereinfachung gerundet worden. Es bleibt freigestellt, authentisches Zahlenmaterial zu verwenden.




Diese Fragen können euch helfen, euch zu vergewissern, ob ihr die Texte verstanden habt.

· Was ist die wichtigste Aussage Textes? 

· Welches sind die Schlüsselbegriffe im Text? Unterstreiche und oder schreibe die Begriffe heraus.

· Was verstehen die Vereinten Nationen wohl unter unkontrolliertem Wachstum?

· Welche Folgen hat das Bevölkerungswachstum?

· Welche Faktoren können das Bevölkerungswachstum stoppen?

Weitere Fragen können in der jeweiligen Lernsituation entwickelt oder vorgegeben werden?

Inhaltliche Kurzbeschreibung:
In einem ersten Teil sollen sich die Schülerinnen und Schüler mit der Aussage eines Cartoons auseinandersetzen. Hierbei sollen sie vor allem schätzen, überschlagen und plausible Annahmen machen und so für das Problem der Bevölkerungsexplosion sensibilisiert werden.

In einem zweiten Teil der Aufgabe untersuchen sie anhand konkreter und realistischer Zahlen die Struktur des Wachstums mit dem Ziel, eine Prognose für ein Gutachten zu erstellen.

Funktion der Aufgabe:

· Erwerb von Kompetenzen (Modellieren, Argumentieren, Beziehung und Veränderung beschreiben und erkunden) 

· Entwickeln von Begriffen (“exponentielles Wachstum”)

· Üben des Umgangs mit authentischen Informationen und Daten

Doppeljahrgangstufe:

Diese Aufgabe eignet sich für die Jahrgangstufe 9/10 zum Themenbereich Exponentialfunktionen

Schulformen:

Gymnasium, Realschule, Hauptschule Typ B, Gesamtschule E-Kurs

Schulformen, in denen erprobt wurde:

Realschule, Klasse 10

Erforderliche Vorkenntnisse:

Bezogen auf mathematische Kompetenzen:

· Informationsentnahme aus authentischen Texten und Darstellungen

· sicherer Umgang mit den verschiedenen Grundrechenarten

· Interpretieren und Argumentieren in komplexen Zusammenhängen

Bezogen auf die Unterrichtsmethode:

· längeres eigenständiges und eigenverantwortliches Arbeiten 

· kooperatives Arbeiten

.

Bezug zu den Kompetenzen des Kernlehrplans:

(Diese Aufzählung umfasst nur die zentralen Kompetenzen, die in der Aufgabe angesprochen werden.)
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Argumentieren / Kommunizieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Lesen
	· ziehen Informationen aus einfachen authentischen Texten und mathematische Darstellungen, analysieren und beurteilen die Aussagen vor dem Hintergrund eigener und vorgegebener Fragestellung
	Informationen aus Zeitungsartikeln und Internet

	Kommunizieren
	· erläutern mathematische Zusammenhänge und Einsichten mit eigenen Worten und präzisieren sie mit geeigneten Fachbegriffen.
	Erstellen eines Gutachtens
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Modellieren

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Mathematisieren
	· übersetzen komplexe Realsituationen, insbesondere Wachstumsprozesse, in mathematische Modelle.
	exponentielles Wachstum beschreiben

	Validieren
	· vergleichen und bewerten verschiedene Modelle einer Realsituation und reflektieren deren Geltungsbereich und Eignung
	exponentielles Wachstum mit anderen Wachstumsmodellen vergleichen
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Funktionen

	
	Schülerinnen und Schüler
	Hier speziell:

	Interpretieren
	· grenzen lineares, quadratisches und exponentielles Wachstum an Beispielen gegeneinander ab
	Entwickeln eines exponentiellen Modells wo lineares Wachstum nicht greift

	Anwenden
	· wenden exponentielle Funktionen zur Lösung außer- und innermathematischer Problemstellungen an
	zentrales Anwendungsfeld: Bevölkerungswachstum


Hinweise zu möglichen Schülerlösungen:
Teil 1 

Schüler machen Annahmen über 

· Größe der Erdoberfläche 

· Anteil der (bewohnbaren) Landfläche

· (realistischer oder geometrischer) Flächenbedarf eines Menschen 

Schülerinnen und Schüler werden hier sehr unterschiedliche Lösungen erhalten oder auch nur Zwischenergebnisse. Schüler arbeiten womöglich auch mit einem linearen Modell.

Teil 2

Die Aufgabenstellung hat drei Stufen und kann so zur Differenzierung beitragen:

Stufe 1:

Um die Prognose zu ermitteln, analysieren Schüler die Daten, indem sie z.B.

· dem Text Informationen entnehmen

· die Tabelle als Graf darstellen und weiterzeichnen

· die Regelmäßigkeit der Zahlenfolge untersuchen

· einen Wachstumsfaktor finden

Stufe 2:

Eine Rechenvorschrift, die die Schüler entwickeln, könnte sein:

· eine verbale Beschreibung: „Man muss die Zahl in 2000 alle 50 Jahre mit 1,2 multiplizieren“

· eine Formel in Worten: „Größe der Weltbevölkerung = Ausgangsgröße x (Wachstumsfaktor)Zeit“

· eine symbolische Formel: y = 6,3 ∙ 1,2x (z.B. wenn CAS vorhanden ist)

· ein Arbeitsblatt in einer Tabellenkalkulation (als rekursive Darstellung)

· das Ablesen an einem Grafen

Diskussion der Bedeutung von weiteren Faktoren, wie z.B. Geburtenrate, Sterberate, Lebenserwartung usw.
Das Problem der Berechnung in kleineren Intervallen wird hier nicht thematisiert, sondern dem weiteren Unterricht vorbehalten.

Stufe 3:

Hier müssen vielfältige Überlegungen gemacht werden, in wie weit die Informationen über Teenager auf die Daten übertragen werden können. (z.B.: feste Anteile?)

Mögliche Dauer:

ca. drei Stunden.

Mögliche Variationen der Aufgabe:

Die Aufgabe enthält zur Differenzierung gestufte Anforderungen in Teil (2)

Teil (1) kann verschiedenen Unterrichtsformen (z.B. Unterrichtsgespräch) und unterschiedlicher Ausführlichkeit (z.B. Folienpräsentation) bearbeitet werden.

Anmerkungen zum Einsatz von Neuen Medien:

Erarbeitung mit CAS oder Tabellenkalkulation möglich aber nicht notwendig.

Erstellt von:

Ausgangsidee: Jan Verschraegen -  Kardinal-von-Galen-Realschule, Set 1N

Überarbeitet in Set 1N
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Seit vielen Jahren warnen die Vereinten Nationen vor einem unkontrollierten Wachstum der Bevölkerung. Sollte es bei dem momentanen Wachstum bleiben, könnte die Bevölkerungszahl von derzeit 6,4 auf 10,9 Milliarden Menschen anwachsen. Die Vereinten Nationen warnen nachdrücklich vor den Folgen der Bevölkerungsexplosion wie etwa massiven Umweltschäden und einem Anwachsen der Armut vornehmlich in den Entwicklungsländern.

















